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Im Winter 2017 fing Lena-Marie bei 
uns im Verein ihre Fußballkarriere an. 
Sie spielte zuerst als Verteidigerin in der 
damaligen U10. Bei einem Turnier im 
Jahr 2018 in Wilhelmshafen wollte Lena-
Marie auch mal wissen, wie es ist, im Tor 
zu stehen. 

Gesagt, getan! Das Turnier war der Anfang 
von allem. Über die Jahre entwickelte sie 
sich immer weiter und fühlte sich in der 
Position der Torhüterin immer wohler. 
Sie nahm an jedem Torwarttraining teil, 

wurde in die Kreisauswahl und in den 
Stützpunkt Verden eingeladen, spielte 
für den VGH-Girls-Cup sogar kurzzeitig 
in einer Mädchenmannschaft vom ATSV 
Scharmbeckstotel. Die Schritte wurden 
immer größer. 

Nach einem kurzen Zweitspielrecht 
beim TSV Eiche Neu St. Jürgen widmete 
sie sich aber wieder voll und ganz der 
Mannschaft vom SV KOMET. Im letzten 
Jahr überlegte Lena-Marie, wie es wohl 
wäre, bei Werder Bremen zu spielen.

Sie bewarb sich dort zu einem 
Probetraining, welches leider immer 
wieder wegen Corona verschoben 
werden musste. Dieses Jahr im Februar 
erfolgte dann die Einladung zum Training. 
Voller Vorfreude nahm sie den Termin 
wahr. Nach 4 Trainingstagen auf Probe 
kam dann die ersehnte Zusage. Nun ist 
sie seit Sommer 2022 bei Werder, bleibt 
uns aber weiterhin treu und spielt in ihrer 
Jungenmannschaft mit Zweitspielrecht. 
Wir wünschen ihr weiter viel Erfolg!  
Janine Sobel 

Wir können auch Werder

FUSSBALL
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Einladung zur Jahreshauptversammlung

Am Freitag, den 17. Februar 2023, um 19.30 Uhr im Vereinsheim  
Tagesordnung:  

1. Eröffnung   

2. Feststellung der stimmberechtigten Mitglieder   

3. Genehmigung der Tagesordnung   

4. Genehmigung der Niederschrift über die Jahreshauptversammlung vom 06.05.2022 
(kann in der Geschäftsstelle und auf der Homepage eingesehen werden)   

5. Ehrung langjähriger Mitglieder   

6. Ernennung von Ehrenmitgliedern   

7. Jahresberichtedes Vorstandes und der Sparten
    
 a) 1.Vorsitzende(r)  

 b) Kassenwart(in)   

 c)  Spartenleiter(in) Fußball, Turnen, Tischtennis, Tennis, Badminton, Samba, Dart   

8. Bericht der Kassenrevisoren(innen)  
 
9. Entlastung des Vorstandes  

10. Satzungsänderung  

11. Wahlen     

 a) 1. Vorsitzende(r) 
          
 b) 3. Vorsitzende(r) 
 
 c) 2. Kassenwart(in) 
 
 d) 2. Schriftwart(in) 
  
 e) Marketingbeauftragte(r)  
   
 f)  Kassenprüfer(innen)   

12. Bestätigungen der Spartenleiter(innen)  

13. Anträge  

14. Beitragserhöhung  

15. Verschiedenes  

SV „KOMET“ Pennigbüttel e.V. 
Der Vorstand 
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Nachträgliche Jubiläumsfeier auf der Lila-Weißen 
Nacht

Im Sommer 2022 konnten endlich die 
Planungen für die angedachte lila-weiße 
Nacht in die Tat umgesetzt werden.  
Die Planungen, über denen immer 
das Damoklesschwert Corona hing, 
balancierten zwischen verantwortungsvoll 
das Mögliche ausschöpfen und das Risiko 
von durch die Umstände erzwungenen 
Absagen gering zu halten. 

In der Woche vor dem 02. Juli 2022 
wurde auf dem Dorfplatz von fleißigen 
Helfern ein Zelt errichtet. Zwischen Zelt, 
Vereinsheim, Fußballplatz und Service 
Point entstand ein kleines Festgelände. 
Im Vorfeld der Feierlichkeiten wurden für 
den Verein einige Pavillons erworben, die 
zukünftig auch für andere Veranstaltungen 
zur Verfügung stehen.  

Uwe Meyer, Frauke Wedelich, Martin 
Kirchhoff, Andres Lühr und Axel 
Neika organisierten und leiteten die 
Aufbauarbeiten mit viel Schweiß und 
Übersicht, denn der Wettergott meinte 
es an diesem Tage gut mit den Kometen.  
Unser Vereinswirt André und sein Team 
kümmerten sich um die Verpflegung und 

stellten ihre Fisch- sowie Pommesbude 
auf dem Festplatz zur Verfügung. Katrin 
Pries ermöglichte mit einer Fotobox 
die Dokumentation für die Nachwelt. 
Der Service Point diente als Open Air 
Theke und Sitzmöglichkeiten auf der 
Freifläche sorgten für ein gemütliches 
Biergartenfeeling. Im Rahmen einer 
kleinen Brgrüßung eröffnete unser 
1. Vorsitzender Martin Wagener die 
Veranstaltung. Neben Ehrenmitgliedern 
und “Ewig Kometen” begrüßte Martin 
viele Freunde, Sportler und Helfer des 
Vereins.   

Für ausgelassene Stimmung bei den 
Anwesenden sorgte DJ Alex. Es war 
den Gästen deutlich anzumerken, dass 
zwei Jahre Corona und die Reduzierung 
der Kontakte ihre Spuren hinterlassen 
haben.  Wer sich für die aktiven Sparten 
im Verein interessierte, konnte in einem 
Pavillon Fotos und Informationen zu 
den Sparten finden. Für alle, die gerne 
einen Blick in die Vergangenheit werfen 
wollten, wartete eine Diashow mit Fotos 
der letzten 100 Jahre in einem weiteren 
Pavillon auf ihre Gäste und im Festzelt 

konnte das Tanzbein geschwungen 
werden. Im Vereinsheim bot sich die 
Möglichkeit, mit alten und neuen 
Weggefährten ins Gespräch zu kommen 
und dem Trubel von oben beizuwohnen. 
Die Tombola zu fortgeschrittener Stunde 
sollte dem Einen oder Anderen ein 
unverhofftes Lächeln ins Gesicht zaubern.  
Des Organisationsteams bedankt sich bei 
allen Helfern, Sponsoren und Partnern, 
natürlich auch bei all denen, die sich im 
Club100 eingebracht haben. Denn solch 
eine Feier in diesem Umfang ist auch mit 
einem erheblichen finanziellen Aufwand 
verbunden. Vielen Dank, dass ihr dem SV 
“KOMET” die Treue haltet und da seid, 
wann immer ihr gebraucht werdet. Das 
ist der Grund, warum ein so schöner, 
kleiner und traditioneller Verein über 100 
Jahre bestehen kann.  

Auch in Zukunft wird der Verein sicherlich 
mit auf solchen Säulen bestehen können. 
Der SV “KOMET” Pennigbüttel ist, war 
und wird immer etwas Besonderes sein 
und auch bleiben.  
 
Torben Klinder

Die Veranstaltung war sehr gut besucht und es wurde trotz Corona ausgelassen gefeiert
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Samba Ahoi oder wie SAMBA LA MOOR zu einem 
Schiff kam

Endlich konnten wir den Sambawagen 
wieder aus seinem fast dreijährigen 
Dornröschenschlaf holen. Die Erntefeste 
standen nach der langen Coronapause 
wieder an und unsere Gruppe hatte viel 
zu tun, um den Festwagen wieder zum 
Glänzen zu bringen. Zum Erntefest in 
Osterholz, Mitte August, sollte unsere erste 
Ausfahrt sein.  Sommerliche Temperaturen 
von 32° im Schatten verlangten uns 
Spieler*innen sehr viel ab. Gemeinsam 
mit einem weiteren Spielmannzug 
bildeten wir die einzigen Gruppen im 
langen Umzug, die Livemusik spielten. 
Viele andere Musikzüge hatten aufgrund 
der hohen Temperaturen abgesagt. Es 
klappte aber alles wunderbar und am 
Ende des Festumzuges konnten wir uns 
alle gegenseitig auf die Schulter klopfen, 
weil wir diese körperliche Anstrengung 
so gut gemeistert haben.  

Nach dem Erntefest in Osterholz 
verliehen wir unseren Wagen an den 
Förderverein PRO Pennigbüttel e.V., 
der aus dem bunten Sambawagen ein 
weißes und glamouröses Kreuzfahrtschiff 
baute. Die PRO-Pennigbütteler fuhren 
mit ihrer Besatzung beim Erntefestumzug 
in Pennigbüttel mit, um schon einmal 
Werbung für das große Hafenfest am 10. 
Juni 2023 in Pennigbüttel zu machen. 
Die Krönung an diesem Tag war dann 
noch die Prämierung der schönsten 
Erntewagen: Unser Sambaschiff gewann 
tatsächlich den 1. Preis. Da uns das neue 
Design des Wagens so gut gefiel, führten 
wir damit gleich eine Woche später den 
Erntefestumzug in Scharmbeckstotel 
an. Auch bei diesem Erntefest gab es 
eine Premiere für uns: Wir spielten mit 
Sambarhythmen die Erntekrone ins 
Zelt und verbreiteten in kürzester Zeit 
mitreißende brasilianische Stimmung im 

Festzelt. Das hat uns richtig viel Spaß 
gemacht. Im Oktober eröffneten wir 
wie in jedem Jahr den Herbstmarkt in 
Neuenkirchen und spielten uns damit 
schon einmal ein bisschen warm für den 
Bremer Freimarktsumzug, der eine Woche 
später folgte. Auch hier entschlossen 
wir uns, passend zur Hansestadt, mit 
unserem Sambawagen im Schiffsdesign 
aufzutreten. Wir trafen uns morgens am 
Bahnhof, um gemeinsam mit Zug und 
Straßenbahn zum Aufstellungsort in die 
Bremer Neustadt zu fahren. Nicht nur 50 
kg Bonbons sondern auch die Instrumente 
hatten wir bereits einen Tag zuvor auf 
den Wagen gebracht, damit wir außer 
unserem Handgepäck nicht mit den großen 
Trommeln in den Öffis herumhantieren 
mussten. Nach der Ankunft am Wagen 
wurden die Surdos zusammengestellt 
und unser mitgebrachtes traditionelles 
Freimarktsfrühstücksbuffet eröffnet. 

Wir hatten noch gut 45 Minuten Zeit, um 
uns auf den großen Aufritt vor tausenden 
von Menschen vorzubereiten und zu 
stärken. Unsere Kostümfarbe war türkis, 
weiß und silber, und viele von unseren 
Sambaspielern hatten noch bis zur 
letzten Minute an ihrem Outfit genäht. 
Die Kostüme glitzerten in der Sonne und 
wir hatten ein zauberhaftes Publikum. 
Mit der Startnummer 23 fuhren wir ganz 
weit vorne mit und konnten in begeisterte 
Gesichter blicken. Die Menschen tanzten 
und klatschten zu unseren Rhythmen, 
was uns wiederum zu Höchstleistungen 
antrieb. Nach dem Umzug stiegen wir 
in Höhe des Hauptbahnhofes glücklich 
vom Wagen ab. Es war ein fantastischer 
Freimarktsumzug und es lag etwas in 
der Luft, das spürten wir genau. Über 
die Hälfte unserer Mannschaft machte 
sich auf den Weg ins Bayernzelt, wo 

um 14.30 Uhr die Prämierung der 
Festwagen und Fußgruppen stattfinden 
sollte.  Dann war es soweit. Die Jury 
verkündete durch die Lautsprecher: „Wir 
glauben, in Pennigbüttel wird heute 
noch richtig gefeiert. Platz 2 bei den 
Festwagen ist die Startnummer 23 mit 
Samba La Moor!“ Nach den Jubel- und 
Freudenschreien bahnten wir uns alle den 
Weg zur Bühne, auf der unter anderen 
auch der Fußballspieler Ailton mit der 
Siegerurkunde wartete.  

Die Jury begründete ihre Entscheidung 
mit dem besonderen Ausmaß an 
Kreativität und der großen Mühe, die 
in die Vorbereitung des Wagens und 
die Kostüme gesteckt wurde. Außerdem 
befand die Jury, dass auf unserem Wagen 
die allerbeste Stimmung herrschte. Der 2. 
Preis war mit 350 € dotiert.  Nach elf 
Jahren konnten wir endlich wieder einen 
Preis in Bremen gewinnen und waren 
alle vollkommen aus dem Häuschen. Der 
krönende Abschluss eines tollen Tages 
ließ uns glückstaumelnd wieder nach 
Hause fahren. 

Ein ganz herzliches Dankeschön gilt dem 
Bauteam des Vereins PRO Pennigbüttel 
e.V., das unseren Wagen selbst in ein 
tolles Kostüm gehüllt hat. Wir werden 
uns mit einem Auftritt auf dem 1. 
Pennigbütteler Hafenfest im Juni 2023 
selbstverständlich revanchieren. 
Samba Ahoi! 
 
Martina de Wolff

Der Vize-Sieger-Wagen auf dem Freimarkt

ausnahmsweise mal nicht in Bewegung Toller Blick von oben

Für die Stärkung ist gesorgt

WERBEPARTNER ALLGEMEIN
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Rückblick auf ein besonderes Ereignis in der Kometen-
Geschichte

Unser Ehrenvorsitzender Hannes 
Windhorst war Initiator einer besonderen 
Veranstaltung in diesem Herbst. Er hat 
gemeinsam mit dem Freundeskreis 
zu einem Rückblick auf das sportliche 
Highlight der Kometen, das Spiel der 1. 
Herren gegen den Bundesligisten und 
Publikumsliebling SV Werder Bremen im 
Rahmen der Jubiläumsveranstaltungen 
zum 75. Jubiläum, in das Vereinsheim 
eingeladen. 

Dieses ist zwar schon über 26 Jahre her, 
doch wer es damals erleben konnte, 
der schwärmt immer noch von dieser 
Atmosphäre, als die ruhmreichen 
Werderaner um deren Manager 
Willi Lemke zu uns in die Provinz 
gekommen sind.  Ich selbst war damals 
1. Herrenspieler und kann mich noch 
ganz genau daran erinnern, wie dieses 
Ereignis uns schon Wochen vorher in 
seinen Bann zog. 

Es gab kein Training oder Spiel, bei dem 
das Spiel nicht im Mittelpunkt stand. 
Wir Spieler wurden durch zusätzliche 
Spurts um den ganzen Platz, manchmal 
sogar um beide Plätze oder auch 
Steigerungsläufe sukzessive fit gemacht 
und einige besonders ehrgeizige Spieler 
legten sogar noch Extraschichten beim 
Laufen ein. Das war dann doch zu 
viel des Guten, so dass ein gewisser in 
Sandhausen beheimateter Spieler so 
übertrainiert war, dass er schon in der 
ersten Spielhälfte mit Wadenkrämpfen 
ausgewechselt werden musste. Es kam, 
wie es kommen musste. Am letzten 

Punktspiel vor dem Highlight habe ich 
mir leider noch eine unnötige rote Karte 
in Meyenburg vom Schiedsrichter Belau 
eingefangen (meine einzige im meiner 
gesamten Karriere) und wurde, wie sollte 
es anders sein, bis zwei Tage nach dem 
Werderspiel gesperrt. 

Erst durch das Ausnutzen aller meiner 
persönlichen Kontakte habe ich durch 
den NfV eine Begnadigung erhalten 
und durfte tatsächlich auflaufen. Am 
Tag des Spiels am 04.07.1996 war es 
schwülwarm und ein starkes Unwetter 
angekündigt. Ich weiß nicht, wie oft 
ich an diesem Tag die Wetterberichte 
angeschaut habe, aber es war eine Form 
der Ablenkung, ohne zu wissen, ob das 
Spiel nun stattfinden kann oder dem 
Wettergott zum Opfer fällt und alle Mühe 
umsonst war. 

Trotz dieser Unwetterwarnung haben 
sich ca. 2500 Besucher am Sportplatz 
eingefunden und ein munteres Spiel 
David gegen Goliath verfolgen können. 
Es endete letztlich 9:0 für Werder, aber 
wir hatten auch einige 100% Chancen, 
die durchaus zu einem Tor hatten führen 
können. Eine Anekdote am Rande: Unser 
einziger Torschütze in einem Spiel gegen 
einen Bundesligisten ist weiterhin Jens 
Prigge durch ein Eigentor. Der Wettergott 
hatte ein Einsehen mit den Kometen und 
fegte erst eine Stunde nach dem Spiel 
über unser Vereinsgelände und zerlegte 
dann aber noch fast alle Pavillons. Zum 
Glück hatten sich schon alle Besucher 
auf den Heimweg oder wie wir im 

Vereinsheim bei einem kühlen Getränk 
gemütlich gemacht. Die ca. 50 Zuschauer 
der diesjährigen Revival-Vorführung, 
denen das Spiel in Auszügen auf einer 
Leinwand im Vereinsheims von Hannes 
präsentiert und in seiner ihm eigenen 
Art auch kommentiert wurde, waren 
hiervon sehr angetan und schwelgten 
während und danach noch lange in alten 
Erinnerungen. 

Erfreulich war, dass fast alle damaligen 
Kometen-Spieler den Weg in das 
Vereinsheim gefunden haben. Selbst 
Sportkameraden, die ich gefühlt zuletzt 
beim Werderspiel zum letzten Mal 
gesehen habe, wie z.B. Bambi, habe 
ich sofort wiedererkannt. Die Chemie 
der Truppe stimmte einfach und mündete 
darin, dass wir noch stundenlang 
zusammensaßen. 

Als uns unser Vereinswirt freundlich 
in den Anbau verschob, tat auch das 
der guten Stimmung keinen Abbruch. 
Im Gegenteil sogar, die sich dort 
befindlichen Dartscheiben waren 
prädestiniert dafür, unseren sportlichen 
Ehrgeiz untereinander weiter auszuleben. 
Es wurde spät, sehr spät und die letzten 
sollen sogar noch privat weiter gedartet 
haben, bis es fast hell wurde. Eine wirklich 
gelungene Veranstaltung, die sowohl 
den ehemaligen 1. Herren-Spielern als 
auch den weiteren Zuschauern einen 
kleinen Rückblick oder besser gesagt 
Sprung in die Vergangenheit erlaubte.   
 
Jens Bertermann

Die Geselligkeit nach dem offiziellem Teil kam nicht zu kurz

Die Mannschaften von Werder Bremen und von den KOMETEN bei der Aufstellung

Das Publikum war gut gemischt und geizte auch während der Vorführung 
nicht mit bissigen Kommentaren

Mitgliedsbeiträge 2023:
Erwachsene ab 18 Jahre 12,00 €
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre 6,00 € 

Passive und Fördermitglieder 6,00 € 

Passive und Fördermitglieder Azubis, Schüler, Studenten (18 - 25 6,00 €

Familien (mind. 1 Erwachsene und 1 Kind) 21,60 €

Sozialtarif für die Gruppe A 6,00 €

Sozialtarif für die Gruppe B - D 3,00 €

Spartenzuschlag Fußballsparte: 
Erwachsene 4,00 €
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre 1,00 € 

Azubis, Schüler, Studenten bis 25 Jahre 1,00 € 

Spartenzuschlag Tennissparte: 
Erwachsene 6,00 €

Schüler, Studenten, Azubis bis 25 Jahre 3,50 €
Kinder, Jugendliche bis 18 Jahre 3,50 €

Kinder, Jugendliche bis 18 Jahre 13,50 €

Tischtennissparte Kinder und Jugendlichen bis 18 Jahre 2,50 €

ALLGEMEIN ALLGEMEIN
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Erste TT-Herren - Im vierten Anlauf zum ersten 
Saisonsieg 

Aufgabe souverän gelöst - So könnte 
man den Heimerfolg der Kometen im 
Spiel der Bezirksklasse  Herren OHZ/
VER gegen den SC Weser Barme 
benennen, der nach 2 Stunden feststand. 
Das  Satzverhältnis von 31:11 zeigt 
beim deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll 
den klaren Spielverlauf.  Besonders 
gut aufgelegt waren an diesem Tag 
insbesondere Claas Prigge und Klaus 
von Oesen, die  ihre Einzel und auch ihr 
jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.  

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes 
standen sich zunächst die 
Eröffnungsdoppel der Teams  gegenüber. 
Beim 3:0-Sieg gegen Holmes / 
Fortmann zeigten Prigge / Bertus ihren 
Kontrahenten die  Grenzen auf. Von 
Oesen / Türke hatten im Doppel gegen 
Brunkert / Hinrichs am Ende beim 3:1 
die  Nase vorn und steuerten somit einen 
Punkt für das Team bei. Einen umkämpften 
Erfolg feierten  Dybek / Piwowarczyk 
beim 11:4, 11:8, 9:11, 8:11, 11:7 
gegen Schubert / Precht, mit dem sie 
einen  weiteren Punkt für ihre Mannschaft 
erzielten. Der Krimi, spannender als 
jeder Tatort, war somit  entschieden. Der 
Zwischenstand nach den Doppeln lautete 
3:0.  Weiter ging es nun mit den Einzeln. 

Wenig später musste sich Cord Hinrichs 
gegen Claas Prigge  mit einem Sieg in 
drei Sätzen geschlagen geben. Kurz 
musste er zittern, aber letztlich war Klaus 
von Oesen bei  seinem 3:1 gegen Peter 
Brunkert auch überlegen. Das Match 
hätte insgesamt auch knapper  ausgehen 
können.  Beim Spielstand von 5:0 ging 
es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz 
zum Einsatz  kam. Völlig ungefährdet 
war der Sieg von Bertus gegen Andre 
Schubert nicht, aber nur ein Satz  ging 
beim 11:8, 6:11, 11:6, 11:8 verloren. Mit 
einem 3:0-Erfolg gelang es Claas Türke, 
den Gastspieler Timmothy Holmes in die 
Schranken zu weisen und einen Punkt für 
die Heimmannschaft einzufahren.  

Bei einem Spielstand von 7:0 ging dann 
das untere Paarkreuz an die Tische. Hin 
und her schaukelte  das Spiel zwischen 
Radoslaw Dybek und Fabian Fortmann, 
bevor das auf Grundlage der TTR-Werte  
zumindest auf dem Papier überraschende 
2:3 feststand. 

2:3 endete dann auch das Einzel zwischen 
Fabian  Piwowarczyk und Daniel Precht 
aus Sicht der Heimmannschaft, so dass 
am Ende der Zähler auf das  Konto der 
Gäste ging.  Es folgte das Spiel der 

nominell besten Spieler des SV KOMET 
Pennigbüttel/Sandhausen (SG)  und des 
SC Weser Barme. Eher wenig Gegenwehr 
bekam Claas Prigge danach beim 3:0 
von Peter  Brunkert. Keine Chancen ließ 
Klaus von Oesen seinem Gegner Cord 
Hinrichs derweil beim 3:0 .

 Mit  diesem letzten Spiel wurde damit 
der Deckel auf den Mannschaftskampf 
gesetzt.  Durch diesen Sieg haben die 
Kometen nun ihre ersten Zähler auf dem 
Konto, während der SC Weser  Barme 
bereits seine sechste Saisonniederlage 
einstecken musste. Im nächsten Spiel 
kommt es nun zum  Derby mit dem TSV 
Worpswede. Auch wenn die Worpsweder 
favorisiert sind, werden die Kometen  
wieder alles geben, um weiter Punkte für 
den Klassenerhalt zu sammeln.  Statistik: 
SV KOMET Pennigb./Sand. (SG)  
Doppel: Prigge / Bertus 1:0, von Oesen 
/ Türke 1:0, Dybek / Piwowarczyk 1:0  
Einzel: Prigge 2:0, von Oesen 2:0, Bertus 
1:0, Türke 1:0, Dybek 0:1, Piwowarczyk 
0:1  

Mark Horsch

TISCHTENNIS

Ideen aus Holz – und mehr

 

Andreas Brünjes – Zimmermeister 
 
Am Knorren 3 | 27711 Osterholz-Scharmbeck  
04791 / 7501 | info@bruenjes-diezimmerei.de 
www.bruenjes-diezimmerei.de

Mittagstisch:
jeden Donnerstag 
von 11.00 - 13.00 Uhr

Wir sind für Sie da:
Mo., Di., Mi.:
Do., Fr.:
Sa.:

09.00 - 12.00 Uhr
09.00 - 18.00 Uhr
09.00 - 13.00 Uhr

WERBEPARTNER
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Ein lang ersehnter Traum geht für mich in 
Erfüllung: Einen Bouleplatz zu initiieren 
und zu erschaffen, der in meiner Nähe ist 
und viele neue Spieler begeistert.  

Nach einem halben  Jahr engagierter 
Arbeit der verschiedenen Gruppen 
(Feuerwehr, Landjugend, Volker 
Lüßmann, und besonders auch der 
Vorstandsmitglieder Jens und Florian) 
konnte am 15.10.22 unsere neu 
erschaffene Boule-Anlage hinter 
der Tennisanlage des SV “KOMET” 
Pennigbüttel in unmittelbarer 
Nachbarschaft zum öffentlichen Grillplatz 
und zu der Landjugend-Hütte im Rahmen 

Eine stattliche Anzahl an Besuchern 
konnte der stellvertretende Vorsitzende 
Florian Lürssen zur Einweihung der neuen 
Bouleanlage der Kometen willkommen 
heißen. In der Verlängerung des zweiten 
Sportplatzes und der Tennisanlage 
entstanden zwei große Boulefelder mit 
je drei Bahnen, die in dieser Größe 
auch wettkampfgerecht ausgestattet 
sind. Florian Lürssen betonte, dass die 
Anlage mit relativ geringen Kosten durch 
die Tätigkeit zahlreicher Helfer und 
Unterstützer habe erstellt werden können, 
anders wäre das nicht möglich gewesen. 

Er dankte der Feuerwehr, dem 
Kreissportbund, örtlichen Landwirten, 
dem Bauunternehmen Gottfried 
Stehnke und einer örtlichen Bank für 
ihre aktive Mithilfe. Einen besonderen 
Dank übermittelte er Karin Hildebrandt 

einer kleinen Feier für den Spielbetrieb 
eröffnet werden.  Von weit mehr 
intressierten Besuchern und Spielern als 
erwartet überrascht wurden erste Spiele 
ausgetragen und so erste Erfahrungen in 
dieser reizvollen Sportart gesammelt. 

Alles in allem war es ein voller Erfolg 
bei super Wetter. Dieser neue Platz 
erscheint wohl eh gesegnet, da sich 
immer, wenn bisher gespielt wurde, 
trockenes Wetter einstellte und sogar 
oft die Sonne durch kam, obwohl es 
meist anders angesagt war.  Der Platz 
besteht aus 2 großen Bouleplätzen, die 
z.B. zu Wettkampfzwecken (Liga) in 6 

für das Anschieben des Projektes und 
Volker Lüßmann für die Beratung und 
Beaufsichtigung der Umsetzung des 
Vorhabens. Lüßmann durfte dafür auch 
einen Präsentkorb des Vereinsvorstandes 
in Empfang nehmen. 

Abschließend forderte Florian Lürssen die 
Besucher auf, sich sportlich zu betätigen. 
„Wer mag, darf unsere neuen Bahnen 
jetzt gern ausprobieren, schließlich sind 
wir ja ein Sportverein.“  Das ließen sich 
viele Besucher nicht zweimal sagen und 
schon bald flogen viele mitgebrachte 
Kugeln durch die Luft, um möglichst dicht 
an der Zielkugel, dem „Schweinchen“ 
zu landen. Diese Landungen führten 
dann häufig zu eifrigen Diskussionen 
und gelegentlich musste auch das 
Bandmass entscheiden, welche Kugel die 
nächstgelegene war. Bei bestem Wetter 

Bahnen aufgeteilt werden können. Die 
Anlage wurde nicht nur für den Verein 
erschaffen, sie steht auch für ein freies 
Spiel von privaten Gruppen und Spielern 
zur Verfügung. Zukünftig werden dort 
auch kleine Turniere stattfinden können.  
Aktuell steht als erster fester Spieltermin 
jeweils freitags ab 15 Uhr fest und auch 
sonntags treffen sich einige Spieler nach 
Vereinbarung auf der Anlage..  

Wir freuen uns auf weitere Boule-
Interessierte Mitspieler/-innen Info: 

Karin Hildebrandt 0173 2436637  

hat die Veranstaltung allen Teilnehmern 
viel Freude bereitet, zumal auch für 
das leibliche Wohl der Gäste gesorgt 
war. Vereinswirt André Brummerhop 
hatte einen Imbisswagen bereitgestellt. 
Bratwürstchen und Getränke lockten nach 
dem Spiel zu angeregten Gesprächen. 

Der Sportverein „KOMET“ Pennigbüttel 
hat mit der Bouleanlage das sportliche 
Angebot für seine Mitglieder erneut 
erweitert. Nach der Dart-Sparte ist eine 
weitere Trendsportart im Programm. Es 
steht zu erwarten, dass dadurch dem 
Verein weitere Mitglieder zuwachsen 
werden. Es geht jedoch nicht nur um 
neue Mitglieder. Die Bouleanlage steht 
allen Einwohnern zur Verfügung, die 
diesen Sport gern ausprobieren möchten.    
 
Karl Schönemeier

Start des Trainingsbetriebs auf der Bouleanlage Neue Bouleanlage eingeweiht

Bei der Einweihung stand der Sport und Spaß im Vordergrund

Volker Lüßmann wurde vom Vorstand zum Dank ein Präsentkorb überreicht Die TeilnehmerInnen legten gleich los

BOULE BOULE
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Neue Gesichter bei der 1. Herren

Im Sommer 2022 standen wir vor der 
großen Herausforderung, die Abgänge 
von Stefan Hobbie, Florian Lührsen, 
Jens Wöltjen, Hans-Martin Kirchhoff, 
Ole Pasbrig, Fabian Kauf, Kamal 
Hosseini, René Hinrichs, Magnus Siewert, 
Jonas Krebs und Marcel Murken zu 
kompensieren. 

Mit den Spielern haben wir nicht nur eine 
Menge Erfahrung, Torgefahr und Qualität 
verloren, sondern auch feine Charaktere. 
Ein aufrichtiges Dankeschön an die 
genannten Personen für den jahrelangen 
Einsatz!  Das Ziel im Sommer war es 
diese Spieler zu ersetzen und gleichzeitig 
die Mannschaft zu verstärken. Dem 
Trainerteam ist das gemeinsam mit 
Fabian und Olaf eindrucksvoll gelungen. 

So können wir mit Timo Flathmann, 
Parsa Ghadderi, Nelson Mawi, Simon 
Mawi, Florian Plog, Patrik Urbaniak, 
Malte Weinmann und Tim Weinmann 
gleich acht Neuzugänge mit teilweise 
höherklassiger Erfahrung begrüßen. 
Besonders stolz sind wir, dass die Spieler 
beim SV “KOMET” spielen, weil sie Bock 
auf die Mannschaft und den Verein 
haben. 

Hervorheben ist auch das Comeback 
und die Leistung von Kevin Rapp. Kevin 
hat sich nach seinem Kreuzbandriss 

zurück in den Kader gekämpft und ist 
diese Saison wieder eine feste Größe in 
unserer Mannschaft – sprich ein gefühlter 
Neuzugang.  Ein großes Dankeschön an 
Katrin Prieß für die hochwertigen Fotos! 

Eike Pupat

Name: Tim Weinmann 
Alter: 29 
Rückennummer: 9 
Position: Stürmer 
Bisherige Vereine:  SVLemwerder, 
Blumenthaler SV, SG Aumund- Vegesack 
Persönliche Ziele: zweistellige Toranzahl 
Ziele mit der Mannschaft: Platz 3 -7  
 
Name: Timo Flathmann 
Alter: 27 
Rückennummer: 22 
Position: Torwart 
Bisherige Vereine:Schwanewede, 
Karlshöfen, Hambergen, Pennigbüttel,  
Persönliche Ziele: Stammplatz 
Ziele mit der Mannschaft: Attraktiven 
Fußball spielen und nichts mit dem 
Abstieg zu tun haben  

Name:Nelson Mawi 
Alter: 24 
Rückennummer: 25 
Position: Linkes oder rechtes Mittelfeld 
Bisherige Vereine: VFL 07 Bremen, 
Scharmbeckstotel  

Name: Simon Mawi   
Alter: 21 
Rückennummer: 28 
Position: Defensives Mittelfeld 
Bisherige Vereine: VSK    

Name: Parsa Ghadderi  
Alter: 21 
Rückennummer: 4 
Position: Defensives Mittelfeld, 
Innenverteidiger 
Bisherige Vereine: VFL 07 Bremen, 
Borgfeld   

Name: Florian Plog   
Alter: 19 
Rückennummer: 21 
Position: Linkes Mittelfeld, linker 
Verteidiger 
Bisherige Vereine: VSK    

Name: Malte Weinmann  
Alter: 27 
Rückennummer: 29 
Position: Zentrales Mittelfeld, 
Innenverteidiger Bisherige Vereine:  
Blumenthaler SV   

Name: Patrik Urbaniak  
Alter: 18 
Rückennummer:  
Position: Stürmer 
Bisherige Vereine: Blumenthaler SV, VSK      

Malte WeinmannTim Weinmann Timo FlathmannPatrik Urbaniak Florian Plog Simon Mawi Nelson Mawi Persa Ghadderi

FUSSBALLWERBEPARTNER



18 19

Wenn man an eine 3. Herrenmannschaft 
denkt, hat jeder sofort Männer in ihren  
Mitdreißigern vor Augen, denen es eher 
um das gemütliche Beisammensein nach 
dem Spiel  geht, als darum, ambitionierten 
Fußball zu spielen. Anders tritt da unsere 
im Sommer 2021 neu gegründete 
Mannschaft auf. 

Angefangen mit  lediglich sieben 
A-Jugend-Spielern suchten wir unseren 
Platz in der untersten Spielklasse, der 
3. Kreisklasse. Aufgrund fehlender 
Spieler bestand unsere Startelf nicht 
selten zur Hälfte aus  Spielern der 2. 
Herren, wodurch es kaum möglich war, 
sich einzuspielen und eine  gemeinsame 
„Mannschaftsidentität“ zu bilden. 

Dies führte schließlich dazu, dass wir 
in der  „Abstiegsrunde“ landeten. Zu 
Beginn der Rückrunde kam es dann zu 
Veränderungen. Mario Murken übernahm 
das  Traineramt und war schon seit dem 
Herbst dabei, neue Spieler zu rekrutieren. 
So starteten  wir mit neuer Ausrichtung 
und einer sehr jungen, motivierten Truppe 
in die Frühlingssaison.  

An dieser Stelle möchten wir uns 
ganz herzlich beim Autohaus Opel 
Meyer bedanken, das  mit neuen 
Trainingsanzügen für ein professionelles 
Auftreten des Teams gesorgt hat! 
Auch  wenn nicht immer alles gelang, 
rückten wir als Truppe mit einem 
Durchschnittsalter von  unter 20 Jahren 

immer weiter zusammen und konnten 
die Saison mit einem guten 3. Platz  
abschließen. Zusätzlich zu den neuen 
Trainingsanzügen verfügen wir seit der 
Vorbereitung auch über  einen neuen 
Trikotsatz, der uns vom Malerbetrieb 
Malermeister Fr.-K. Flathmann Inh. Mario  
Murken zur Verfügung gestellt wurde. 

In der kurzen Sommerpause konnten wir 
unseren  Kader zusätzlich mit einigen 
Neuzugängen verstärken und blicken 
nun gespannt auf die  kommende Saison 
in der 3. KK mit dem klaren Ziel, einen 
oberen Tabellenplatz zu erreichen! 

Timm Luca Bartz

Wir, die 3. Herren

Danke an den Malerbetrieb Fr.-K. Flathmann

Danke an das Autohaus Meyer

ALLGEMEIN FUSSBALL

Der Samba-Wagen weist schon auf das nächste Highlight in 
2023 hin - Das 1. Hafenfest

Die JugendfußballerInnen stellten die größte Fußgruppe

Die Senioren Ü40 / U50

Impressionen vom Pennigbütteler Erntefest
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Nach dem Sommer sind wir als neues 
Team mit 18 Kinder in die neue Saison 
gestartet.  Zunächst mussten wir uns 
als Trainerteam erstmal finden und 
organisieren. Nach kurzer Zeit stand das 
erste Turnier bevor. Es war ein Funino-
Turnier. 

Funino ist ein Kofferwort aus dem 
englischen „fun“ (Spaß) und aus dem 
spanischen „Nino“ (Kind). Es steht für 
eine besondere Form des Fußballspielens 
bzw. Turniermodus.   Bei diesem Turnier 
spielen drei gegen drei auf 4 Tore. 

 Diese Spielform soll z.B die Spielintelligenz 
und Kreativität der Kinder verbessern.  
Nach zwei Trainingseinheiten sind wir 
ins erste Turnier gestartet. Mehr als drei 
Regeln konnten wir in der kurzen Zeit 
nicht einüben.  

Die erste Regeln waren nur ins gegnerische 
Tor abzuschließen, nicht die ganze Zeit 
im Tor stehen zu bleiben und, wenn der 
Gegner kommt, dem Ball entgegen zu 
gehen.  Nachdem das erste Turnier doch 
etwas chaotisch verlief, konnten wir beim 
nächsten Turnier schon kleine Erfolge 

verbuchen. Insgesamt soll der Spaß aber 
noch an erster Stelle stehen. Insbesondere 
für die ganz Kleinen aus der U6 ist der 
Spaßfaktor entscheidend. Aufgrund 
der großen Nachfrage in unseren Team 
konnten wir zuletzt leider keine weiteren 
Kinder aufnehmen. 

Deswegen sind wir auf der Suche nach 
Verstärkung für unser Trainerteam. Wer 
Interesse hat meldet sich bitte bei der 
Jugendleitung. 

Stefan Werner

U6/U7 macht erste Erfahrungen beim Funino-Turnier

FUSSBALL

 Wir sind für Sie da.

Bahnhofstr. 74b   O H Z   04791-5672
Mühlenstr. 6  Hambergen  04793-957095 

info@otten-bestattungen.de
otten-bestattungen.de     OttenBestattungenGmbH

✓
 jederzeit

SCHAU DOCH MAL VORBEI
https://sv-komet.fan12.de/shop/shirt-stripe/

U N S E R E  W E R B E PA R T N E R
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Diesen Sommer bekamen die Spieler 
der U8 ein neues Trainerteam. Nach 
nur einem Jahr mit Gaby Köhler gab 
diese im Frühjahr bekannt, dass sie sich 
etwas zurück ziehen möchte, da mehrere 
Mannschaften einfach zu viel sind. 

Das neue Team besteht aus Kay und Janine 
Sobel, Maik Ehmke und Dominik Schaub. 

Sie werden von den Juniorcoaches 
Lena-Marie Sobel, Vincenzo Burow und 
Annelie Kunert unterstützt. 

Aufgrund der großen Anzahl von Kindern 
gibt es auch noch Betreuer, die das Team 
unterstützen. Sarah und Dirk Liebau, 
Nicole und Steffi Kruse zählen zu den 
Betreuern der Mannschaft. Momentan 

haben wir fast 30 Kinder, sodass wir 
viele Hände zum Helfen benötigen.   
 
Janine Sobel

Neues Trainerteam für die U8

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe 
Freunde des Ballsports, in den letzten 
Jahren haben wir den Spartenbeitrag für 
die Mitgliedschaft in der Fußballsparte 
beim SV „KOMET” Pennigbüttel ganz 
bewusst weder für den Jugend- noch für 
den Herrenbereich angehoben. 

Aufgrund der allgemeinen Entwicklung 
und der auch für den Verein steigenden 
Kosten in allen Bereichen sehen wir 
uns in diesem Jahr leider gezwungen, 

eine Anpassung vorzunehmen. 
Wir wollen unseren Mitgliedern 
weiterhin gut gepflegte Fußballplätze 
und professionelles Trainings- und 
Spielmaterial zur Verfügung stellen. 

Aus diesem Grund werden ab 
dem 01.01.2023 die folgenden 
Spartenzuschläge für die Fußballsparte 
berechnet: Jugendspieler: 1,- € pro 
Monat Herren- / Seniorenspieler: 4,-€ 
pro Monat

Wir hoffen auf euer Verständnis für 
diese notwendige Anpassung und sind 
davon überzeugt, dass wir so weiterhin 
gut aufgestellt sein werden, um allen 
Mitgliedern der Fußballsparte auch 
zukünftig ein gutes und professionelles 
Umfeld bieten können, um der schönsten 
Nebensache der Welt nachzugehen. 
Bis dahin verbleiben wir mit sportlichen 
Grüßen, die Spartenleitung. 

Fabian Kauf

Erhöhung der Spartenzuschläge im Fußball

Die Rückrunde der U11 - Junioren 
(Frühjahr 2021/22) begann und verlief 
sehr gut. Die Zuschauer sahen viele 
gute Spiele, in denen die Mannschaft 
spielerisch überlegen war und zahlreiche 
Siege feierte. 

Nur das eine oder andere Mal fehlte 
des Quäntchen Glück oder auch der 
entscheidende Torriecher, so dass am Ende 
der Saison nach der vorangegangenen 
Meisterschaft in der Herbstserie der 
2. Platz in der Frühjahrsserie auf dem 

Papier stand. Nach vielen Stadt-Derbys 
auch innerhalb der Saison hatten wir 
zum Ende hin noch einmal ein großes 
Finale. Es stand das Supercup Finale 
(Duell der beiden Meister) in Meyenburg 
an und wie zu erwarten, auch hier 
gegen den Erzrivalen VSK Osterholz-
Scharmbeck. In diesem Spiel war von 
Beginn an die notwendige Konzentration 
und Leidenschaft auf Seiten der Kometen 
zu sehen. 

Nach einem sehr starken Spiel stand 

letztendlich ein ungefährdeter 4:0 
Sieg für die U11 - Kometen zu Buche. 
Unser Torjäger Maxim, der uns in den 
vorangegangenen Wochen schmerzlich 
mit einer schweren Muskelverletzung 
gefehlt hatte, war hier erstmalig wieder 
mit am Start und erzielte nach seiner 
Einwechslung drei Tore – was für ein 
Comeback. Der verdiente Sieg wurde 
groß gefeiert. 

Luca Boschen / Arne Jordt

Zum Abschluss der Saison – die U11 holt den SUPERCUP 

Das neue Trainer Team

vorne von links: Max Friedrichsen, Louis Schulte, Keno Meyer, Noel Finger, Maxim Arslan, Ben Grave 
hinten von links: Trainer Arne Jordt, Carlotta Bielinski, Mads Schade, Mathis Jordt, Toby Jurkeit, Trainer Luca Boschen

FUSSBALL FUSSBALL



Petrus meinte es gut mit den „Kometen“ – 
nach tagelanger Hitze und schwülwarmen 
Wochen präsentierte sich das Wetter 
pünktlich zum großen „PSD Bank Nord“-
Cup am 28.08.2022 von seiner besten 
Seite. 

Den ganzen Tag wurde das große 
Jugendfußballturnier des SV “KOMET” 
Pennigbüttel von Sonnenstrahlen und 
geradezu perfekten Temperaturen 
begleitet. So gab es nicht nur beim 
Ausrichter lauter strahlende Gesichter, 
sondern vor allem bei den Heerscharen 
an Kindern und Jugendlichen, die mit 
Feuereifer ihrer Leidenschaft nachgingen 
und um die zahlreichen Pokale und 
Sieger-Shirts kämpften. Bei den Jüngsten 
(U8) sorgte vor allem der Nachwuchs 
des SV Werder Bremen für Begeisterung. 
War es für manchen jungen Kicker aus 
dem Landkreis Osterholz doch eine ganz 
neue Erfahrung, einmal selbst gegen 
Werder zu spielen. 

Am Ende wurde der Bundesliga-
Nachwuchs seiner Favoritenrolle auch 

gerecht und holte sich den Turniersieg. 
Hierbei gelang es lediglich den kleinen 
Kometen der U8 mit einem 1:1 in der 
Vorrunde den großen Favoriten einmal 
kurz zu ärgern.  Insgesamt wurden 
in sechs Altersklassen von der U8 bis 
zur U13 Turniere ausgespielt. Bei der 
U9 setzte sich wenig später die JSG 
Delmenhorst im Finale mit 3:1 gegen die 
LTS Bremerhaven durch.

 Das Team der Kometen erreichte hier in 
dem stark besetzten Feld einen guten 5. 
Platz und freute sich über die Pokale und 
den neuen Spielball. Bei den Turnieren der 
U10 und der U11 zeigte sich ebenfalls, 
dass sich etliche starke Teams gemeldet 
hatten, und es wurde guter Fußball 
gezeigt. Während bei der U10 die JSG 
Heilshorn schlussendlich mit einem 2:0 
die Oberhand behielt, erreichten die 
Kometen hier den 7. Platz. 

Bei der U11 schaffte es das Team der 
Gastgeber sich im Modus „Jeder gegen 
Jeden“ gegen die Teams aus Ritterhude, 
Dannenberg, Lilienthal und St. Jürgen 

durchzusetzen. 
Bei den Ältesten gewann am Ende das 
Team vom TSV Farge-Rekum vor den 
Kometen. Bei der U12 (Jahrgang 2011) 
setzte sich die TuSG Ritterhude gegen 
den SV “KOMET” Pennigbüttel I in einem 
Finale mit zahlreichen Kreisauswahl- und 
Stützpunktspielern auf beiden Seiten 
mit 3:0 durch.  Im Anschluss an jedes 
Turnier ließ es sich Dominik Schulte vom 
Hauptsponsor PSD Bank Nord dann auch 
nicht nehmen, jedem einzelnen Kind die 
Erinnerungspokale zu überreichen.

 „Bei so einem großen Turnier funktioniert 
nie alles perfekt, aber alles in allem 
war es ein sehr schöner Tag mit vielen 
glücklichen Kindern. Und das war und ist 
immer die Hauptsache bei einem solchen 
Turnier“, sagte Fußball-Spartenleiter 
Fabian Kauf, der den kompletten Tag 
die Turnierleitung innehatte. Und das 
zahlreiche Lob, das die „Kometen“ am 
Ende von den vielen Trainern und Eltern 
bekamen, bestätigte diese Einschätzung.  
 
Arne Jordt

Neu-Auflage des PSD-Cups nach Corona-Pause war 
ein voller Erfolg

Nach einer Saison 2021/2022 mit 
Höhen und Tiefen für die U8 (Jg. 2014) 
hatten wir die  Gelegenheit bei den 
Endspielen der Jugend in Meyenburg 
einen positiven Schlusspunkt zu  setzen. 

Als amtierender Pokalsieger trat das Team 
am 10.07.2022 im Super-Cup-Finale 
gegen den  SV Lilienthal Falkenberg 
an. Tatsächlich passte an diesem Tag 
alles zusammen und die U8 konnte sich 
mit 3:1 nach  Dritteln ( 7:1 nach Toren) 
durchsetzen. Die Jungs und Mädchen 
konnten sich neben Medaillen für jeden 
über einen großen Pokal freuen. Im 
Einsatz für unseren SV “KOMET” waren: 
Moritz (Torwart), Lennox (Torwart), 
Noah, Felix, Marlon, Ben, Till, Nelica, 
Layla, Yannis und  Hagen. 

Gaby Köhler

U 8 im Super-Cup-Finale

Es herrschte ein reges Treiben

unten von links nach rechts Moritz, Felix, Hagen, Ben, Yannis, Marlon oben von links nach rechts 
Noah, Till, Nelica, Layla, Lennox und Trainerin Gaby Köhler von links nach rechts Felix, Ben, Till und Yannis

U 13 vorne liegend: Finn Wehmann vorne: Ben-Matti Schulz, Mika Wehmann, 
Lennox Kleist hinten: Trainer Eike Behrens, Hrachik Manukyan, Flint Koch, 
Mike Wickart, Joel Vojtenko, Diego Tamsen, Trainer Aaron Stelljes

U 12 1 vorne: Max Friedrichsen, Mathis Jordt, Noel Finger, Louis Schulte, 
Maxim Arslan hinten: Mads Schade, Toby Jurkeit, Justus Höner zu 
Guntenhausen, Trainer Luca Boschen

U 12 2 vorne von links: Johann Czieluch, Theo Fricke, Aurik Marucha, 
Matti Wrieden hinten: Kalle Koch, Finn Balzer, Tasin Padewska, Finn 
Arndt, Trainer Arne Jordt

U 11 vorne: Lenn Fröhlich, Felix Flatmann, Lean Dederke, Sarmand 
Padewska, Noah Stelljes hinten: Trainer Hanjo Koch, Justus Höner zu 
Guntenhausen, Ben-Matti Schulz, Flint Koch, Darian Wickart, Finn Krohn

Dank an die SchiedsrichterInnen: von links: Henrik Czerwonka, Vincenco 
Burow, Julian Knaak, Lena Sobel, Arie Wittmer, Maxim Süß und Tobias 
Jurkeit Es fehlen: Kalle Koch und Jannik Bliwernitz

FUSSBALL FUSSBALL

Abfallentsorgung im Landkreis Osterholz 

 Ihr Containerdienst

Telefon 04791/96 44-200
www.aso-ohz.de

24 25



26 27

Öfen & mehr
Das Kaminzimmer

www.Daskaminzimmer.de

Florian Tapking
OFEN- & KAMINBAUMEISTER

04791 / 96 41 264
info@daskaminzimmer.de

Siemensstr. 3
27711 Osterholz-Scharmbeck

Die Saison war nun offiziell zu Ende 
und wir hatten noch ein großes 
Thema zu besprechen. Nach vielen 
Gesprächen auch bereits innerhalb der 
laufenden Saison haben wir uns wegen 
Trainermangel (ein Dank nochmal 
an die aus beruflichen Gründen 
ausgeschiedenen Trainer der U12 Lars 
und Benny für ihr Engagement in den 
vergangenen Jahren) dazu entschieden, 
die U11 und die U12 teilweise zu einer 
neuen U13 zu fusionieren. 

Es gibt nun nur noch eine U12 - Junioren 
und eine U13 - Junioren Mannschaft. 

Uns war klar, dass es eine schwierige 
Aufgabe für uns wird. Ein 17-Kader, 
viele ambitionierte Kicker und ein großer 
Aufwand. Zu Beginn der aktuellen 
Saison konnten wir glücklich feststellen, 
die richtige Entscheidung getroffen zu 
haben. Die Spieler der U13 zeigen eine 
erfreulich hohe Trainingsbeteiligung und 
großes Engagement. 

Zudem funktioniert der Austausch mit den 
Trainern der U12 Junioren sehr gut, die 
mit uns zusammen einen super Austausch 
pflegen und Teile der U13 in der U12 
zum Einsatz kommen lassen. Auch den 

Eltern gilt der Dank, die sich zu Beginn 
kritisch mit der Fusion auseinandersetzten 
und uns seitdem im Hintergrund toll 
unterstützen. 

Ein Saisonverlauf mit 5 Siegen, einem 
Unentschieden und einer Niederlage 
zeugt von einer begeisternden Saison. 
Ab kommendem Sommer wird es dann 
für den 17er Kader auf das 11er - Feld 
gehen und eine spannende Reise geht 
weiter.   

Luca Boschen / Arne Jordt

Die Saison 2022/23 – Ein großer Umbruch

FUSSBALL WERBEPARTNER
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FÜR SIE HABEN WIR NUR AUTOS IM KOPF!

Lilienthal

 04298-93730  04298-93555  04791-96280  04791-96280 04298-93730

Die Auto Meyer Gruppe in Osterholz-Scharmbeck und Lilienthal www.automeyer.eu

Osterholz-Scharmbeck

...weil ich schöner wohnen will!

Teppichböden • Teppiche • Parkett • Kork • Laminat • Farben • Tapeten
Badausstattung • Gardinen • Sonnenschutz

Bettwaren • Matratzen

Siemensstraße 9
   27711 Osterholz-Scharmbeck

Telefon: 04791-5400
10

         Niederlassung der HAMMER Fachmärkte für Heim-Ausstattung GmbH & Co. KG Nord,
Oehrkstraße 1, 32457 Porta Westfalica

10

„Zum Stedener Hof“
Restaurant

J-D Bodenstab
Stedener Str. 3, 27729 Holste
Tel. & Fax 04748 651

Neue Saison - neues Glück für die U9 ( Jg. 
2014) der KOMETEN. Zu Beginn hatte 
die Saison 2022/2023 zwei Highlights 
im Gepäck.  Zuerst unser vereinseigener 
PSD BANK NORD SOMMER CUP mit 
interessanten Gegnern aus  dem Umland 
und dem Landkreis. 

Mit dabei waren der FC Hambergen, 
TV Stuhr, TS  Woltmershausen, TuSpo 
Surheide, JSG Delmenhorst, LTS 
Bremerhaven und mit der  weitesten 
Anreise aus Hamburg der TUS 
Fleestedt. Turniersieger in einem 
starken Teilnehmerfeld wurde die JSG 
Delmenhorst. Die KOMETEN fanden 
sich  letztendlich als fünftplatziertes 
Team im Mittelfeld wieder. Zwei Tage 
später, gab es den nächsten Höhepunkt, 
ein Freundschaftsspiel gegen die U9 I 
vom SV  Werder Bremen im heimischen 

Stadion. Das Spiel ging mit 0:3 nach 
Dritteln an unsere grünweißen Nachbarn 
aus Bremen. 

Aber  immerhin konnte unsere KOMETEN 
gleich 4 Treffer ins gegnerische Tor 
versenken und haben sich  insgesamt gut 
gegen einen starken Gegner verkauft.  
Anfang September 2022 startete dann 
die reguläre Saison, zugleich mit einem 
Wechsel in der  Zusammenstellung des 
Trainerteams. An die Seite von Gaby 
gesellte sich Frank Roskosch als Trainer  
dazu. Frank Roskosch war bereits als 
Torwarttrainer für die Jahrgänge 2013 
und 2014 aktiv und hat  sich nach 
dem Rückzug von Holger Boldt sofort 
für die neue Aufgabe bereit erklärt. Im 
Gegensatz zur letzten Saison präsentiert 
sich das Team in einem hervorragenden 
Zustand. Mit sechs von sechs gewonnenen 

Spielen und 18:0 Punkten steht die U9 
ungeschlagen da. Nach den  Herbstferien 
folgt die Rückrunde mit den 4 besten 
Teams: JSG Meyenburg, St. Jürgen II und 
I  und natürlich unserem SV “KOMET”. 
Egal, was die Rückrunde letztendlich 
bringt, das Trainerteam ist stolz auf 
dieses tolle Team  und wir freuen uns, Teil 
des Ganzen zu sein. 

Für unseren SV “KOMET” im Einsatz 
waren: Moritz, Lennox, Nelica, Layla, 
Ben, Marlon, Felix, Noah, Till, Yannis, 
Hagen und Henry. Wenn ihr euch 
angesprochen fühlt, ebenfalls ein Teil 
unseres Teams zu werden, der Jahrgang 
2014  nimmt gerne noch Spieler auf.  
Meldet euch unter 0176 62698648 
(Gaby Köhler)

Gaby Köhler und Frank Roskosch

Erfolgreicher Start der U9 in die Saison 2022 / 2023

FUSSBALL WERBEPARTNER
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T U R N E N

In den letzten zwei Jahren gab es nicht 
viel Neues bei den Turnerinnen der 
Modernen Gymnastik und Bodyworkout 
sowie bei der Nordic Walking-Gruppe zu 
berichten. Corona hatte uns fest im Griff, 
viele hatte es erwischt, einige von uns 
sogar mehrfach. Doch langsam kommen 
wir in die Normalität zurück. 

Ich selbst bin nun seit 20 Jahren im Verein 
und denke oft an die vielen gemeinsamen 
Unternehmungen in den letzten Jahren. 
Wehmütig sehen wir uns manchmal 
die Fotos aus den vergangenen Jahren 
an, wie jung und „knackig“ wir doch 
alle aussahen, und jetzt? Es knacken 
oft nur ordentlich die Gelenke, bei mir 
jedenfalls. Der Sport in den Gruppen 
findet  zum Glück seit einigen Monaten 
wieder regelmäßig statt, ohne große 
Einschränkungen. 

Aber einige Turnerinnen sehen wir seit 
Monaten gar nicht, weil sie kranke 
Angehörige betreuen und versorgen und 
daher auch die Sportgruppenangebote 
weiterhin meiden müssen. Diese seien an 
dieser Stelle mal ganz herzlich gegrüßt!  
Die Gymnastikhalle wird wie bekannt 
auch in den Ferien genutzt. Es wird stets 
darauf geachtet, dass die Gruppen nicht 
zu groß sind. 

Dank der einsatzfreudigen 
Übungsleiterinnen und deren flexiblen 
Einsatzplanungen, aus einer Gruppe 
mach zwei Gruppen, sind die sportlichen 
Termine dienstags, mittwochs und 
donnerstags so gut wie nie ausgefallen. 
Falls die große Hitze des Sommers dann 
doch mal ihren Tribut forderte, ging es 
per Fahrrad rund um Pennigbüttel mit der 
einen oder anderen Erfrischungspause 
und ausgiebigem Klönschnack.

Um zu Hause auf dem Sofa zu hocken 
und sich über das langweilige TV-
Programm zu ärgern, ist uns unsere 
gemeinsame Freizeit einfach zu schade, 
und das finde ich auch gut so! Gesellige 
Treffen außerhalb der gemeinsamen 
Sportstunden können wir zum Glück 
auch wieder genießen, obwohl das 
gastronomische Angebot in OHZ seit  
diesem Sommer reichlich eingeschränkt 
ist. 

Unser alljährliches Sommergrillen 
fand in diesem Jahr, als Ersatz für die 
ausgefallenen Feiern anlässlich der 
Goldenen Hochzeit von Ulla & Horst 
und dem runden Geburtstag von Ulla, in 
deren idyllischem Garten bei schönstem 
Sommerwetter statt. Gegrillt wurde 
durch die Fa. Wellbrock, und zwei 
private Servicekräfte umsorgten uns 
hervorragend. 

Am 2. Juli 2022 trafen sich einige von 
uns auf der Kometen-Jubiläumsfeier 

am Vereinsheim. Bei herrlichem 
Sommerwetter ließ es sich auch abends 
draußen noch gut aushalten. Wir hatten 
jedenfalls mächtig viel Spaß.  

Einen weiteren runden Geburtstag 
durften wir mit Ilse Geldszus am 
06.08.2022 im Hotel zur Alten Börse 
feiern. Ein ausgesprochen leckeres und 
umfangreiches Frühstück erwartete uns 
im hübsch dekorierten Restaurant des 
Hauses.  

Und dann war da ja noch unser 107. 
Pennigbütteler Erntefest.  

In diesem Jahr leider ohne uns 
Turnerinnen beim Umzug. Als Zuschauer 
am Straßenrand verfolgten wir die 
„Karawane“ der vielen schönen und 
mit viel Mühe aufwendig gestalteten 
Wagen der Vereine, der Fußgruppen 
und der weiteren Teilnehmern, auch aus 
unseren Nachbargemeinden. Einige 
unserer Sportlerinnen haben es sehr 
bedauert, nicht aktiv dabei gewesen 
zu sein. Aber alle wissen: Das Erntefest 
findet immer am ersten Wochenende 
im September statt, alle Jahre wieder.   
 
Annette Horwege

Moderne Gymnastik - Bodyworkout - Nordic Walking 
- es tut sich was

Heimfahrt mit Sonnenuntergang

Ausklang bei Melcher’s Hütte

Edith, Charlotte und Leni

Edith, Charlotte und Leni

Lila-Weiße-Nacht mit Sonja, Anja, 
Ulla, Heike, Änne, Annette und Siggi

Ilses Frühstückstafel

Traumhafter Garten liebevoll gestaltet

Waltraud, Horst (von hinten), Marita und Helga

T U R N E N

Nach zweijähriger coronabedingter 
Pause haben wir Seniorenturner in diesem 
Jahr wieder unsere schon zur Tradition 
gewordene 4-Tagesfahrt unternommen. 
Nach einigen Gesprächen hatten wir uns 
für eine organisierte Busreise entschieden.  
Mit dem Reiseunternehmen „trendtours 
Touristik“ ging es ins „Märchenhafte 
Erzgebirge“. 

Am Montag den 11.07.2022 starteten 
zwölf Seniorenturner früh morgens 
vom Bahnhof Osterholz-Scharmbeck 
nach Bremen, um dann im dortigen 
ZOB „unseren“ Bus zu besteigen. Die 
Koffer wurden verladen, die reservierten 
Sitzplätze eingenommen und die Reise 
konnte beginnen.  Über Hannover und 
Magdeburg ging es nach Eppendorf zu 
unserem Hotel „Freiberger Höhe“. Hier 
wurden wir schon von unserem Reiseleiter 
erwartet und herzlich begrüßt. Nachdem 
die Zimmer bezogen und wir uns etwas 
umgesehen und erfrischt hatten erwartete 
uns auch schon das erste Abendessen. 
In geselliger Runde auf der Terrasse 
des Hotels klang der erste Abend aus.  
Nach dem Frühstück vom reichhaltigen 
Buffet starteten wir zu unserer ersten 
Tagestour. Viele interessante Aktivitäten 
standen auf unserem Touren- und 
Besichtigungsprogramm während der 
zwei Aufenthaltstage im Erzgebirge und 
in der Sächsischen Schweiz.  

Einer der Höhepunkte war die Fahrt 
mit der Fichtelbergbahn. Mit der 
Schmalspurbahn durchquerten wir die 

malerische Naturkulisse des oberen 
Erzgebirges von Cranzahl nach 
Oberwiesenthal, ein Erlebnis, das nicht 
nur die Herzen von Eisenbahn-Liebhabern 
höherschlagen ließ. Anschließend ging es 
nach Annaberg-Buchholz in das älteste 
Schmiedemuseum Deutschlands, den 
Frohnauer Hammer.  Der Schmiedemeister 
informierte uns über die Arbeiten mit dem 
wasserradangetriebenen Hammerwerk, 
sehr anschaulich wurde einer der drei 
noch funktionsfähigen „Riesen“-Hammer 
von ihm in Betrieb genommen. Es war 
schon sehr beeindruckend, welche 
Kräfte durch die uralte, ausschließlich 
in Holzbauweise aufgebaute Mechanik 
erzeugt und nutzbar gemacht worden 
sind. In einem weiteren der Schmiede 
angeschlossenen Bereich konnten wir 
der eindrucksvollen Kunst des Klöppelns 
beiwohnen.  Im idyllisch gelegenen Kurort 
Seiffen, der Heimat der Spielzeugmacher 
und Pyramidenfertiger, konnten wir bei 
der Führung durch den Inhaber der 
Manufaktur sehen, wie Nussknacker, 
Spieldosen und Räuchermännchen in 
Handarbeit gefertigt werden. 

Zu sehen waren auch erzgebirgische 
Pyramiden die als „Erzgebirgische 
Volkskunst“ weltweit bekannt sind und in 
der Weihnachtszeit heimelige Stimmung 
erzeugen.   Im Barockgarten Großsedlitz 
wandelten wir auf den Spuren von 
„August dem Starken“. Die gepflegte 
romantische Parklandschaft mit dichten 
Hecken, kleinen Teichen, imposanten 
Statuen und kunstvoll errichteten 

Gebäuden belegen, wie aufwändig und 
kostenintensiv diese beeindruckenden 
Anlagen ehemals errichtet wurden. In 
Pirna zieren prachtvolle mit kunstvoll 
gestalteten Giebeln und Erkern 
versehene Bürgerhäuser die historische 
Flaniermeile. Die schöne Altstadt mit 
dem anmutigen Marktplatz, versteckten 
Läden und schnuckelige Cafes lädt 
zum Verweilen ein. Auf der weiteren 
Busfahrt durch das Elbsandsteingebirge, 
ein UNESCO-Weltnaturerbe, erwartete 
uns ein weiterer, ganz besonderer 
Höhepunkt: das spektakuläre 
Naturpanorama der Sächsischen 
Schweiz an der weltberühmten Bastei. 
Es ist eine eindrucksvolle Kulisse, 
viele Aussichtspunkte und zahlreiche 
Sehenswürdigkeiten wie den Lilien- oder 
den Königstein können rund um die sich 
durch die Felsformation ziehende 76,5m 
lange Viaduktbrücke aufgesucht werden. 

Wir alle gingen über diese berühmte 
Brücke, und wir waren wirklich 
beeindruckt.  Mit diesen Erlebnissen 
traten wir die Rückreise an, mit dem 
einhelligen Urteil: es war eine durch 
das umfangreiche Besuchs- und 
Besichtigungsprogramm anstrengende 
aber sehr schöne Kurzreise. Ganz ähnlich 
soll auch die nächste Seniorenturner-Tour 
im kommenden Jahr stattfinden, so wurde 
es gemeinsam beschlossen. 

Heinz-H. Wätjen,A. Schulz

Kurztrip der Seniorenturner vom ins Erzgebirge

Die Fichtelbergbahn - historische 
Dampflokomotiven ziehen historische Waggons

Die Bastei-Viadukt-Brücke

Die Teilnehmer der Reise mit dem Reiseleiter 
(ganz rechts)
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Da dreht man sich einmal kurz um, 
ist vielleicht ein wenig in Gedanken 
versunken… und plötzlich ist das Jahr 
2022 schon wieder fast Geschichte. Ein 
turbulentes Jahr, in der Welt und auch bei 
uns im Verein. 

Im Januar begann das Abenteuer 
Osterholzer Steeldartliga. Unsere 
Boards reichten nicht mehr aus und wir 
vergrößerten uns auf 7 Boards.  Die 
Kometen Darter trafen auf Mannschaften 
mit klingenden Namen wie Bulldogs, 
26ers, Dart Devils oder Moorgoblins. 
Unsere Gegner kamen aus Bramstedt, 
Dannenberg, Grasberg oder auch 
Karlshöfen. 

Das Kreisblatt wurde ebenfalls auf das 
Treiben in der Liga aufmerksam und es 
sollten einige Berichte im Sportteil folgen. 
Ziemlich schnell wurde allen Beteiligten 
klar, dass dies keine Eintagsfliege werden 
würde. Mit jeder Partie wuchs der Ehrgeiz 
und man konnte nach ein paar Spieltagen 
bereits Favoriten und Spieler im Fokus 
ermitteln. Trotzdem sollte der Spaß nie 
zu kurz kommen. Jedes Team gab sich 
größte Mühe ein guter Gastgeber zu 
sein. Es stellte sich heraus, dass Kometen 
positiv auf Kräuter reagieren und die 
Leistung noch gesteigert werden konnte. 

Wir meldeten zwei in etwa gleichstarke 
Teams, um Erfahrung und Enthusiasmus 
ausgeglichen zu verteilen. In der Tabelle 
landeten wir auf den Plätzen 2 und 4. Das 
Ergebnis und auch die Einzelstatistiken 
können sich sehen lassen.   In der Liga 
wurden sogenannte Bestleistungen 
dokumentiert. 

Diese Bestleistungen beinhalten 
Highscores (180 und 171-177), 
Highfinishes (Checkout ab 100), Short 
Legs (Weniger als 18 Darts) und das 
Checkout über das Bullseye.  Hier taten 
sich folgende Spieler  mit Bestleistungen 
hervor: Hendrik Kumm mit 39 
Bestleistungen (u.a. 11 Shortlegs, 10 x 
180 und 4 Highfinishs)  René Windeler 
mit 28 (u.a. 10 Shortlegs, 4 Highfinishs 
und 5 x 180)  Ralf Baden mit 28 (u.a. 
9 Shortlegs, 1  132er Highfinish und 
8 x 180)  Bernd Borchers mit 22 (6 
Shortlegs, 8 Highfinishs und 5 x 180)  
Lars Jüchter mit 12; Tobias Böschen mit 
10; Tim Tietjen mit 5; Felix Pankow mit 
4; Carsten Tietjen und Christian Bothur 
mit 3; Pierre Wesemann mit 2; Maik 
Backus, Tobias Stelljes und Michael Sven 
mit 1  Wir setzten 21 Spieler in 2 Teams 
ein.  Hervorzuheben ist auch die Leistung 
der Mannschaftsführer, die sich neben 
der Jagd nach Highscores auch um die 

Organisation der Mannschaften und 
den Ligabetrieb kümmerten. Sie waren 
es auch, die sich am Ende der Saison 
mit den anderen Mannschaftsführern 
zusammen setzten und den nächsten 
Schritt planten.  Aus der Testliga und 
den 12 Mannschaften wurden 3 
Qualifikationsligen mit 22 Mannschaften 
und einer Pokalrunde. 

Der SV “KOMET” Pennigbüttel ist 
mit 3 Mannschaften vertreten.  Die 
Heimspieltage verteilen sich auf Dienstag, 
Mittwoch und Donnerstag. Der Spielplan 
und die Tabelle sowie Einzelstatistiken 
sind über die Internetseite: www.ohz-dart.
de einzusehen.  Außerdem ist es möglich, 
an Spieltagen die Livescores der Spiele zu 
sehen. Unter www.2k-livedarts.de können 
die Ligaspiele in Echtzeit verfolgt werden.  
Wir erhoffen uns, dass der Dartboom im 
SV “KOMET” weiter anhält und melden 
uns im neuen Jahr mit Neuigkeiten über 
das Spiel mit den kleinen Pfeilen wieder. 
Auch wünschen wir uns, dass Interessierte 
den Weg in unser schönes Vereinsheim 
finden. Dienstags ab 19:30 Uhr sind 
wir im Vereinsheim beim Training 
anzutreffen.  Wir freuen uns auf euch.    
 

Torben Klinder

1. Dartsaison verlief sehr erfolgreich

DART

Edisonstraße 16
27711 Osterholz-Scharmbeck

Telefon 047 91 - 50 15

www.brummerhop.de
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BESONDERE GEBURTSTAGE

80 JAHRE CHRISTA CHUTTEK 03.01.2023

75 JAHRE HANNELORE LEWKO- 04.01.2023

75 JAHRE GERDA MONSEES 09.01.2023

90 JAHRE KURT ALTNER 03.02.2023

70 JAHRE GÜNTER GELDSZUS 14.02.2023

75 JAHRE WOLFGANG BLANKE 29.02.2023

70 JAHRE INGE POTT 16.03.2023

80 JAHRE HEINZ WÄTJEN EHRENVORSITZENDER 24.03.2023

70 JAHRE HINRICH VON OESEN 03.04.2023

72 JAHRE URSULA AHRENSFELD 09.04.2023

60 JAHRE HANJO MEYERHOFF EWIG KOMET 30.04.2023

94 JAHRE ERIKA SUSSMANN 18.05.2023

85 JAHRE MARGA GOGOLIN 10.06.2023

80 JAHRE HANS-PETER ZAJAK 12.06.2023

85 JAHRE MARGARETE PRIGGE 23.06.2023

TERMINE!

   SPARTENVERSAMMLUNGEN:

07.01.2023
20.01.2023
26.01.2023
31.01.2023

17.02.2023

DART 10 UHR
TURNEN 19 UHR
BADMINTON 20 UHR
TISCHTENNIS 19:30 UHR

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 
19.30 UHR IM VEREINSHEIM

A L L G E M E I N
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Besondere Geburtstage, Termine und Sterbefälle

STERBEFÄLLE
24.11.2022 HEINRICH TIETJEN 




